
Samstag,
5. Mai 201836 LOKALES

Weitere regionale Termine finden Sie auf
unserer Wetter- und Termine-Seite,
stimme.de sowie meine.stimme.de
Veranstaltungshinweise bitte senden an:
Heilbronner Stimme
Allee 2, 74072 Heilbronn
Tel. 07131 615-0 oder Fax 07131 615-373
oder per E-Mail redsekretariat@stimme.de

Lokaltermine
Fortsetzung der Sonntag-Termine
Diakonie, Schellengasse 7-9. 14.30-17.00
Trauercafé
Die Christengemeinschaft, Schillerstra-
ße 12. 19.00 Celloquartett Amicelli: Werke
von Mozart, Klengel, Funck und Schlager
der 30er Jahre. Der Eintritt ist frei
Ebene 3 im K3, Berliner Platz 12. 18.00
Tango Argentino
Ev. Kilianskirche, Kaiserstraße 38. 15.00
Öffentliche, kostenlose Kirchenführung
Ev. Nikolaikirche, Sülmerstraße 72. 18.00-
19.00 Klavier-Traum: Zu-Frieden. Stim-
mungsvolle Musik und ansprechende Tex-
te, mit Vera und Uwe Dringenberg, (Flöte
und Klavier) und Lesungen. Eintritt frei
Frankenstadion, Badstraße 100. 8.45
Start 18. Heilbronner Trollinger Marathon.
Heilbronn erwartet mehr als 6.000 Läufer,
die durch die Stadt, die Landkreisgemein-
den und durch die Weinberglandschaft
rund um Heilbronn gemeinsam dem Ziel
entgegensprinten
Harmonie, Allee 28. 19.00 Konzert der Blä-
serphilharmonie Heilbronn. Solist: Domi-
nik Nuss (Tuba)
Hauptbahnhof, Eingangshalle, Bahnhof-
straße 30. 8.45 Treffpunkt zur ADFC Rad-
tour von Mosbach nach Mudau. Tourenlän-
ge 70 km. Tourenleiter: Peter Schmoll, Info
unter ! 07134 10831
Kath. Kirche St. Augustinus, Goethestra-
ße 75. 15.00-17.00 Sonntagsnachmittags-
treff im Augustinus-Café unter der Kirche
mit Gespräche, Spiele, Leseecke sowie
Kaffee und Kuchen
Knotenpunkt Inselspitze, Friedrich-
Ebert-Brücke. 11.00 Vernissage: Wasser.
Künstlerbund Heilbronn. Es stellen aus:
Christine Beck, Joachim Bertsch, Claudia
Böhm, Dagmar Gemmrich, Volkmar Köh-
ler, Ellen Lang, Gabriele Lauck-Bungert, Gi-
sela Postert, Vera Reschke, Mia Strobel,
Gabriele Wanner
Kunsthalle Vogelmann, Allee 28. 11.30
Blumenpracht auf karger Warft. In der Aus-
stellung Emil Nolde. Farbenzauber. Durch
den Garten von Ada und Emil Nolde in See-
büll. 13.00 Sonntagsführung in der Aus-
stellung Emil Nolde. Farbenzauber
Marktplatz, Kaiserstraße. 10.00 ERT-
Frühlings-Radtour mit der Gruppe Rücken-
wind (keine E-Biker). Strecke: ca. 65 km,
anspruchsvoll, mit Mittagspause. Leitung:
Bernhard Marwitz ! 0176 47261914. 5 €
Mehrgenerationenhaus, Rauchstraße 3.
11.30 Mittagstisch mit anschließender
Fahrt ins Hohenloher Land zum Café am
Neumühlsee in Waldenburg. Diakonie HN
Stadttheater, Boxx, Berliner Platz 1. 15.00
Kotzmotz der Zauberer. Gastspiel des
Theaters Radelrutsch. Karten unter
! 07131 563001
Stadttheater, Großes Haus, Berliner Platz
1.  17.00 Die Macht der Liebe. Nach einem
Märchen von Oscar Wilde. Mihaela Mimler
und ihre Ballettklassen der Musikschule
Schozachtal. Karten ! 07131 563001

BÖCKINGEN
Gaststätte Holzwurm, Klingenberger
Straße 101. 10.00 Sonntagskreis der Bür-
gerbewegung Pro Heilbronn, mit den
Stadt- und Bezirksbeiräten

FRANKENBACH
Feuerwehrmagazin, Riedweg. 10.00 Tag
der offenen Tür. Ab 14.00 Schauübung.
Freiwillige Feuerwehr

NECKARGARTACH
Tierheim Heilbronn, Franz-Reichle-Stra-
ße 20. 11.00-17.00 Frühlingsfest mit Spei-
sen und Getränken, Infoständen, Tombola

Geburtstage
Heilbronn Samstag: Zoltan Laszlo (80).
Bertha Maas (80), Klingenberg. Renate
Veitinger (80), Böckingen. Ilse Preucil
(80), Sontheim. Sonntag: Paula Hägele
(93), Neckargartach. Günter Erlewein
(90). Helmut Dahmen (90). Carmen Koch
(80). Waldemar Feldbusch (80), Sontheim

Ehejubiläum
Heilbronn Diamantene Hochzeit feiern am
Sonntag Bernhardt und Catarina-Maria
Fritsch

Oldtimer-Rallye
für einen

guten Zweck
REGION Die Fahrer von rund 70 Old-
und Youngtimern stellten ihre
Schätze am Freitagabend vor dem
Heilbronner Rathaus auf dem
Marktplatz auf. Das war der Auftakt
für eine Rallye am Samstag, die der
Rotary-Club Heilbronn-Unterland
organisiert hat. Die Old- und Young-
timer legen dabei eine Strecke von
rund 266 Kilometern durch die Regi-
on zurück und müssen dabei einige
Wertungsprüfungen absolvieren.
Auf dem Rundkurs zwischen Ne-
ckar und Tauber liegen unter ande-
rem die Kommunen Obersulm, Wal-
denburg, Bad Mergentheim, Jagst-
hausen und Neckarsulm. Ziel ist die
Waldgaststätte Jägerhaus in Heil-
bronn. Der Rotary-Club organisiert
die Rallye schon zum sechsten Mal.
Die Ausfahrt dient einem guten
Zweck. Der Erlös kommt „jungen,
alten, bedürftigen gesundheitlich
eingeschränkten sowie vom Leben
gezeichneten Menschen in unserer
Region zugute“, sagt Club-Präsident
Bernd Felder. Rund ein Dutzend
Projekte werden unterstützt. redAutomobile Schätze auf dem Heilbronner Marktplatz: Rund 70 Old- und Youngtimer sind bei der Rotary-Charity-Classics-Rallye dabei. Foto: Andreas Veigel

Tatkräftiges Wiedersehen im Park
HEILBRONN Etwa 50 Abiturienten beseitigen bei der Wertwiesen-Putzete die Spuren ihrer Prüfungsfeier

Von unserem Redaktionsmitglied
Benjamin Richter

W enn man feiern kann, kann
man auch aufräumen“, sagt

Saskia Ebert vom Justinus-
Kerner-Gymnasium. Zusammen mit
ihren Mitschülerinnen Anna Zuber,
Elena Heilmann und Katja Piet-
schmann klaubt sie mit einer Greif-
zange die Reste der Nacht nach den
letzten Abiturprüfungen vom Rasen
des Wertwiesenparks auf. Zerbro-
chene Flaschen, Plastikteller, Verpa-
ckungen und Tücher liegen auf der
Wiese verstreut. Die vier Schülerin-
nen sind nicht die einzigen fleißigen
Helfer: Rund 50 Abiturienten von al-
len Heilbronner Gymnasien haben
sich am Donnerstagnachmittag dort
eingefunden, wo sie am Abend zuvor
– mit weitaus mehr Teilnehmern –
gefeiert hatten.

Das Los entscheidet Nicht alle
sind freiwillig zu der Putzete gekom-
men. Im Mönchsee-Gymnasium
etwa musste in vielen Kursen das
Los entscheiden, wer ein zweites
Mal in den Wertwiesenpark muss.
„Aus jedem Kurs wurden zwei Schü-
ler gelost, plus ein Stellvertreter,
falls einer der beiden ausfällt“, be-
richtet die 18-jährige Vera, die mit ih-
rer gleichaltrigen Freundin Vanessa
gerade ein paar Glasscherben vom
Boden wegräumt.

Das Saubermachen im Park nach
der Abi-Fete gehört in Heilbronn
seit Jahren zur Tradition nach der
Prüfungsphase. Die Stadtverwal-
tung leistet ihren Beitrag, damit die
mehr oder weniger freiwilligen Hel-
fer ihre Arbeit schnell und doch
gründlich verrichten können: Das
Betriebsamt stellt Greifzangen und
Müllsäcke zur Verfügung, das
Schul-, Kultur- und Sportamt ver-
sorgt die Schüler mit Getränken und
einem kleinen Imbiss. Außerdem
sind Dixi-Toiletten aufgestellt.

„Insgesamt verläuft die Aktion in
diesem Jahr sehr positiv“, wagt An-
ton Philipp Knittel, stellvertretender
Pressesprecher der Stadt, den Ver-
gleich mit den Vorjahren. „Ich freue
mich über das Verantwortungsbe-
wusstsein der Abiturienten“, erklärt
Bürgermeisterin Agnes Christner.

Die Finger schmerzen Die Arbeit
geht großteils flüssig von der Hand.
So mancher ist aber auch froh, dass
es sich nur um eine einmalige Akti-
on handelt. „Mir tun vom Aufheben

der Abfälle mit dem Zangenarm
schon ganz schön die Finger weh“,
klagt Lea Knittel vom Katholischen
Bildungszentrum St. Kilian. Katja
Pietschmann vom Justinus-Kerner-
Gymnasium macht Hoffnung: „So
schlimm sieht’s hier doch gar nicht
aus. Noch eine halbe Stunde, und
dann sind wir fertig.“

Bereits am 24. April hatten sich
Schülergruppen im Wertwiesen-
park getroffen, um den Dreck weg-
zumachen, nach den Abschlussprü-
fungen der Beruflichen Gymnasien.

Erneut verteilten die Mitarbeiter
der Stadt alle notwendigen Arbeits-
materialien an der Konzertmuschel.

Nach einer guten Stunde sind die
fleißigen Helfer fertig, das Gras des
Wertwiesenparks ist von so gut wie
allen Glassplittern, Papierfetzen
und Plastikgläsern befreit. „Den
gestrigen Abend war die Aktion auf
jeden Fall wert“, sagt Anna Zuber
vom Justinus-Kerner-Gymnasium.
Und ihre Mitschülerin Elena Heil-
mann fügt hinzu: „Immerhin hatten
wir dafür ja auch schulfrei.“

Wie Dominik Trendel (vorne rechts) und David Dauth (links daneben) vom Justinus-Kerner-Gymnasium helfen rund 50 Abiturien-
ten aus allen Heilbronner Gymnasien beim Saubermachen im Wertwiesenpark. Foto: Benjamin Richter

Ein Leben voller Neuanfänge
Katarina-Maria und Bernhard Fritsch feiern mit ihrer Familie Diamantene Hochzeit

Von Stefanie Pfäffle

HEILBRONN Gleich mehrfach muss-
ten Bernhard und Katarina-Maria
Fritsch ganz von vorn anfangen.
„Wir haben uns alles erarbeitet und
das ist gut so“, befinden die Heil-
bronner. „Der Anfang war sicher
nicht leicht, aber am Ende haben wir
es gut erwischt“, ergänzt die 78-Jäh-
rige. Jetzt sind sie gespannt, wie ihre
Tochter das große Fest zur Diaman-
tenen Hochzeit gestaltet. Heute sind
Fritschs 60 Jahre verheiratet.

Rumänien Alles beginnt in Her-
mannstadt in Rumänien. Bernhard
Fritsch, damals 16 Jahre alt, sieht,
wie gut Katarina-Maria tanzen kann
und fordert sie auf. „Da hat es schon
gefunkt“, erinnert sie sich. Von da an
tanzen sie immer wieder. Zwischen-
durch treffen sich die Frischverlieb-
ten natürlich auch. „Wenn ich frei
hatte, hab ich nur gepfiffen und sie

kam runtergerannt“, erzählt der 79-
Jährige.

Abgesetzt Beide arbeiten schwer,
er als Eisengießer und sie als Haus-
mädchen bei einer reichen Familie.
1958 wird geheiratet, in Tracht, zu
Hause, für mehr ist kein Geld da.
Das Paar lebt mit seiner Mutter und
Schwester unter einem Dach, findet
keine eigene Wohnung. In einer
Nacht- und Nebelaktion setzen sie
sich am 12. Februar 1963 in die DDR
ab, sie ist schwanger mit der ersten
Tochter. „Wir wollten in den Westen,
aber wir durften nicht“, erzählt
Bernhard Fritsch. Sein Bruder war
nach dem Krieg dort geblieben und
so lebt nun auch die junge Familie in
Thüringen. „Das Leben war nicht
schlecht, aber man konnte nirgends
hin.“ Ein Sohn und zwei Töchter
werden geboren.

1988 reisen Katarina-Maria und
Bernhard zur Hochzeit eines Neffen

ins Unterland. „Wir haben einfach
vergessen, zurück zu fahren“, er-
zählt der 79-Jährige augenzwin-
kernd. Sie bleiben bei seiner
Schwester in Massenbachhausen

mit nicht viel mehr als den Kleidern
auf dem Leib. „Wenn wir gewusst
hätten, dass die Wende kommt,
dann wären wir vermutlich zurück-
gefahren.“

Also wieder ein Neustart. Nur
eine Woche bleibt Bernhard Fritsch
ohne Arbeit, arbeitet erst in einer
Betonfabrik, dann bis zur Rente in
der Lackiererei. Dort bringt er auch
seine Frau unter. „Ich hab geweint,
als ich in Rente ging, das war dort
wie eine Familie“, erzählt sie.

Eine Tochter lebt noch in Thürin-
gen, die andere direkt nebenan und
auch der Sohn ist in der Nähe. Das
Paar freut sich immer, wenn es die
drei Enkel und zehn Urenkel sieht.

Türkeireise Als nächstes steht wie-
der ein Urlaub in der Türkei an.
Auch dort haben sie fast so etwas
wie eine zweite Familie gefunden.
Sogar Para-Sailing haben sie da
schon gemacht, vielleicht klappt es
dieses Jahr noch mal. „Mitnehmen
kannst du nichts, also genießen wir
das Leben jetzt“, betont die 78-Jähri-
ge. Sie haben es sich schließlich
hart erarbeitet.

Bernhard und Katarina-Maria Fritsch haben sich beim Tanzen kennengelernt. Seit
60 Jahren sind sie jetzt verheiratet. Foto: Stefanie Pfäffle

Examen und Feiern
Ein geselliges Beisammensein der
Abiturienten im Wertwiesenpark fin-
det alljährlich am Abend nach der
letzten schriftlichen Abiturprüfung
statt. In diesem Jahr war das am
Mittwoch das Examen im Fach Ma-
thematik. Die Prüfungsphase hatte
am 18. April mit Deutsch begonnen.
Für Schüler, die ihre Prüfung nach-
schreiben müssen, ist der Stress
noch nicht vorbei: Zwischen dem 7.
und dem 18. Mai stehen die Nachter-
mine an. Nach den mündlichen Prü-
fungen im Juni feiern die Gymnasi-
asten beim Abiball, der in den meis-
ten Schulen auf Anfang Juli fällt, im
Kreise ihrer Familie ganz offiziell den
Schulabschluss und bekommen Ur-
kunden überreicht. ric
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